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S t u t 1 g a r t , 14. Juni . Die Kam¬
mer der Abgeord neten hat heute ihre
100. Sitzung abgehalten und aus diesem
Anlaß den Tisch des Präsidenten mit ei¬
nem Blumenarrangement geschmückt. Zu¬
nächst wurde der Entwurf eines Gesetzes
betreffend die Bahneinheiten auf Antrag
des Vizepräsidenten Dr . v . Kiene an die
Justizgesetzgebungskommissionverwiesen. Im
Lauf der Debatte wurde von sämtlichen
Rednern das Bedürfnis des Entwurfs,
sowie seine günstige Wirkung auf die Aus¬
führung neuer Bahnen anerkannt . Wei¬
terhin wurden genehmigt und zwar ohne
Debatte 80,000 Mk. zur Errichtung eines
neuen Oberamtsgebäudes in Reutlingen ,
256,000 zur Erweiterung und Verbesserung
des Wilhelmstifts in Tübingen und zu dem
dadurch nötig werdenden Bau eines neuen
Oberamtsgebäudes daselbst , 150,000 Mk,
zur Errichtung eines Neubaus für das
chemische Institut der Universität in Tü-
dingen , als dritte und letzte Rate, 635,000
Mk . zur Errichtnug eines Neubaus für
die Augenklinik der Universität Tübingen ,
124,000 Mk . zur Erbauung eines neuen
Kameralamtsgebäudes in Reutlingen , 75,000
Mk. zur Errichtung eines Dienstgebäudes
für die Straßenbauinspektion in Ludwigs¬
burg und 50,000 Mk . zu Vorarbeiten für
die Herstellung eines großen Schiffswegs
auf dem Neckar von Mannheim bis Heil¬
bronn .

Stuttgart , 15 . Juni . Minister¬
präsident Dr . v . Breitling leitete die heute
erfolgte Einbringungder V e r f a ssun gs -
revision mit einem Rückblick auf die
bisherigen Bestrebungen und Verhandlungen
bezüglich einer Aenderung der Verfassung
ein . Uebergehend zu dem eigentlichen In -
halt der Verfassungsreform bemerkte er,
daß die Grundlinien derselben bereits in
der letzten Thronrede vorgezeichnet seien.
Das Zweikammersystem solle beibehalten
werden unter Umwandlung der Zweiten
Kammer in eine reine Volkskammer und
unter zeitgemäßer Erneuerung und Ver¬
stärkung der Ersten Kammer . Im Fest-
halten am Zweikammersystem erblicke die
Regierung ein unerläßliches Erfordernis
für das Zustandekommen der Reform, denn
der mäßigende Ausgleich des Elements der
Ersten Kammer sei um so weniger zu ent-
behren, je mehr die breiten Massen auf
das öffentliche Leben Einfluß gewinnen.
Was die Zusammensetzung der Zweiten
Kammer anlangt, so sei mit der Uwge
staltung derselben zur Volkskammer das
Ausscheiden der Vertreter der Ritterschaft ,
der Kirche und der Landesuniversität von
selbst gegeben . Im übrigen sehe der Ent¬
wurf nur eine Vermehrung der Zahl der
Vertreter der Stadt Stuttgart vor , glaube

aber, von einem Ersatz für die ausschei¬
denden - Privilegierten Umgang nehmen
zu sollen . An der hergebrachten Vertret¬
ung der Oberamtsbezirke zu rütteln , liege
keine Veranlassung vor, denn die beste¬
hende Abgrenzung habe sich in das Be¬
wußtsein der Bevölkernng so sehr einge¬
lebt, daß in dieser ein Wunsch nach einer
Aenderung nicht bestehe . Auch das Land¬
standschaftsrecht der „ guten Städte " lasse
der Entwurf im allgemeinen unberührt.
Die Notwendigkeit einer Verstärkung der
Vertretung der Stadt Stuttgart sei von
Regierung und Ständen wiederholt aner¬
kannt worden . In Berücksichtigung dieses
Umstandes schlage der Entwurf nunmehr
eine Vermehrung auf die Zahl von sechs
Abgeordneten vor . Bei der Frage der
Schaffung eines Ersatzes für die ausschei -
denden Mitglieder, der sog . Privilegierten
konnte es sich nur um eine zahlenmäßige
Verstärkung der Abgeordnetenkammer ohne
wesentliche Beeinflussung ihres Charakters
handeln . Mit der im Entwurf vorgesehe¬
nen Zahl von 75 Abgeordneten, die als
eine genügende bezeichnet werden müsse,
bleibe der Abgeordnetenkammer ein zahlen¬
mäßiges Uebergewicht gegenüber dem an¬
deren Hause für alle Fälle gesichert , ganz
abgesehen davon , daß die Durchzähluug
bei der Abstimmung — abweichend vom
1897er Entwurf — so gut wie keine Rolle
mehr spiele . Nachdem der Minister dann
auf verschiedene Nachteile des 1897er Ent¬
wurfes mit seinem Proportionalwahlsystem
hingewiesen hatte , erwähnte er, daß in
dem neuen Entwurf von dem Proporzver¬
fahren abgesehen sei. Ferner sehe der neue
Entwurf auch die Beseitigung der Stich¬
wahlen vor , an deren Stelle das sog . ro -'
manische Wahlsystem treten solle . Nur
die sechs Abgeordneten der Stadt Stutt¬
gart sollen in einem Wahlgang nach dem
Grundsatz der Listen und Verhältniswahl
gewählt werden , worüber das gleichzeitig
zur Vorlage gelangende Abänderungsgesetz
zum Landtagswahlrecht die erforderlichen
Bestimmungen enthält . Nicht weniger dring -
lich als die Umgestaltung der Kammer der
Abgeordneten sei eine zeitgemäße Erneuer¬
ung und Verstärkung der Kammer der
Standesherren, die unter Abschwächung
ihres Charakters als einer vorwiegenden
Vertretung des hohen Adels zu einer Ver¬
sammlung umgestaltet werden soll , welche
die durch geschichtliche und soziale Stellung,
durch ausgezeichnete berufliche Erfahrung,
durch ihre Wirksamkeit im geistigen , kirch¬
lichen und wirtschaftlichen Leben des
Landes berufenen Kräfte organisch zusam -
mengesaßt und dadurch in ausgleichender,
wahrhaft staatserhaltender Weise das
öffentliche Wohl zu fördern geeignet ist.
Zu diesem Zweck sollen zu den bisherigen

Mitgliedern der Ersten Kammer , einschließ¬
lich der auf Lebenszeit ernannten , weiter
hinzutreten Vertreter des ritterschastlichen
Adels , der Kirchen und Hochschulen , sowie
von Handel , Gewerbe und Landwirtschaft .
Mit Rücksicht auf die letztgenannte Kate¬
gorie soll die Zahl der auf Lebenszeit zu
ernennenden Mitglieder auf 6 beschränkt
werden . Je die gleiche Zahl ist für die
Vertreter der Ritterschaft und der Kirchen
vorgesehen . Die Berufung der Vertreter
der produktiven Stände soll im Wege der
königlichen Ernennung, jedoch nur auf die
Dauer einer Wahlperiode erfolgen. Ihre
Zahl ist mit Rücksicht auf die sonstige Be -
setzung der Kammer auf vier bemessen ,
wovon je zwei auf jede der beiden Be -
russgruppen entfallen (zwei für Handel
und Gewerbe , zwei für die Landwirtschaft ) .
Im ganzen wird nach diesem Vorschlag
die erste Kammer unter den derzeitigen
Verhältnissen 47 Mitglieder zählen . Für
den Eintritt in dieselbe ist ein Wohnsitz
im Königreich Württemberg erforderlich.
Das Recht der Stimmübertragung wird
aufgehoben, dagegen ist für die standes¬
herrlichen Mitglieder und den Lander -
bischos unter bestimmten Voraussetzungen
eine beschränkte Stellvertretung zugelassen .
In der Frage des Budgetrechls kommt
der Entwurf auf die Vorschläge von 1897
nicht mehr zurück. Die budgetrechtlichen
Befugnisse der ersten Kammer beschränken
sich darauf, daß ihre Berechtigung zur
selbständigen Beschlußfassung über die ein¬
zelnen Positionen des Hauptfinanzetats
anerkannt und die Abgeordnetenkammer
für verpflichtet erklärt wird , über solche
Abänderungsbeschlüsse des andern Hauses
nochmals zu beraten und den Beschluß zu
fassen . Nnr wenn die Erste Kammer den
von der Zweiten Kammer angenommenen
Etat im ganzen ablehnt , soll eine Durch-
zählung der Stimmen in beiden Kammern
stattfinden und nach der Mehrheit sämtli¬
cher Stimmen der Stände der Beschluß ge-
faßt werden . Im übrigen beschränkt sich
der Entwurf darauf, die heute schon be¬
stehende Gleichberechtigung beider Kammern
bei der Beschlußfassung über die Aufnahme
von Anlehen und über die Veräußerung
von Bestandteilen des Kammerguts zu
wahren , eine Höchstgrenze für die Bemess -
ung der Steuersätze festzusetzen rc . Der
sonstige Inhalt deS Entwurfs schließt sich
an denjenigen vom Jahre 1897 an . Zum
Schluffe führte der Ministerpräsident noch
aus : „ Mit dem Entwurf bietet die Re¬
gierung noch einmal die Hand zu einer
den fortgeschrittenen Zeitanschauungen wie
den bleibenden staatlichen Interessen in
gleicher Weise entsprechenden Verständig¬
ung über die Verfassungsfrage . Sie ist
sich der Schwierigkeiten wohl bewußt , die
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zu überwinden sind um das vorgesteckle
Ziel zu erreichen , aber sie hegt zu dem
patriotischen Sinn und der opferwilligen
Hingabe der Ständeversammlung dasVer -
trauen , daß auf der nun vorgeschlagenen
Grundlage eine Einigung herbeizuführen
sein wird .

Stuttgart , 16 . Juni . Die Kammer
der Abgeordneten hat heute die Regierungs -
foröerung von 50000 Mk . zu Vorarbeiten
für die Herstellung eines Großschifffahrts¬
weges auf dem Neckar von Mannheim bis
Heilbronn einstimmig angenommen .

Stuttgart . In der volkswirtschaft¬
lichen Kommission der Abgeordnetenkam¬
mer teilte die Regierung mit , daß für den
Umbau des Stuttgarter Bahnhofes 6,1
Millionen , für die Erweiterung des Cann -
statrer Bahnhofes 11 Millionen , für den
Bau der linksufrigen Neckarbahn 12 Milli¬
onen , im ganzen unter Hinzurechnung der
mit diesen Arbeiten im Zusammenhang
stehenden Bauten , Verbesserung der Zufahrt
des Stuttgarter Bahnhofes gegen 100
Millionen erforderlich sind , welche sich auf
einen Zeitraum von 14 Jahren verteilen .

Stuttgart , 13 . Juni . Die heuti -

ge Hauptversammlung des württ . Volksschul -
lehrcrvereinS war von etwa 1000 Mit¬
gliedern besucht . Eine mit großer Mehr¬
heit angenommene Erklärung zu der
Gehaltsvorlage anerkennt die durch sie

furchtbaren Tragödie haben nun zur un -
zweifelhaften Gewißheit ergeben , daß der
flüchtige Bäckergeselle Ernst Mogler von
Bückingen der Mörder der Familie Bul -
linger sein muß . Gleich nachdem er die
scheußliche Tat vollbracht , wandte er sich
zur Flacht gegen Neckarsulm zu , wo er ,
wie nachgewiesen wird , ohne Fahrkarte
den um 4 .56 Uhr morgeus in der Richt¬
ung nach Jagstfeld abgehenden Zug bestieg.
Weit scheint er nicht gefahren zu sein ;
denn am Abend ist er noch, nach gleich¬
lautenden Beschreibungen , die ganz auf
ihn passen , sowohl in der Gegend von
Neckarsulm , als auch in den Bezirken
Oehringen und Künzelsau und weiter nach
der badischen Grenze hin gesehen worden .
Unstät und flüchtig treibt er sich umher
verfolgt von der Behörde , die heute folgen -

"

den Steckbrief hinter dem Flüchtigen erläßt :
„ Steckbrief gegen den am 15 . Juli 1884
zu Bückingen geborenen , zuletzt in Neckar¬
gartach beschäftigten Bäcker und Taglöhner
Ernst Mogler wegen Raubmords . Be¬
schreibung : 1,61 m groß , blonde Haare ,
kleiner blonder Schnurrbart , Sommer¬
sprossen , neuer dunkler gespritzter Anzug ,
schwarzer weicher Filzhut , neue Schnür¬
stiefel . Einlieferungssrt Landgerichts¬
gefängnis Heilbronn . " Ueber die
Tat selbst werden noch folgende Einzel¬
heiten gemeldet : Der ermordete Bäcker

gegebene Verbesserung der Gehaltsver - Jakob Bullinger war am Pfingstmontag

hältnisse , bedauert aber , daß insbesondere
die Erhöhung des Anfangsgehaltö und der
unteren und mittleren Besoldungsstufen
nicht zu erreichen waren . Eine Erklärung
zugunsten der fakultativen Einführung der
Simultanschule wurde ebenfalls mit großer
Mehrheit angenommen .

Tübingen . (Strafkammer .) Der Dienst¬
knecht Jabob Rebstock von Gultstem hat
sich im März und April in der Rotten¬
burger Gegend herumgctrieben und meh¬
rere Einbruchsdiebstähle ausgeführt Er
wurde zu 7 Jahren Zuchthaus verurteilt .
— Von der Anklage des Betrugs im
Rückfall wurde der Taglöhner Johannes
Seitz von Fünfbronn sreigcfprochen .

— Rund 3000 Wähler enthielten sich
bei der Landtagsersatzwahl in Eßlingen
der Abstimmung ! Die Sozialdemokratie
erhält mit dem gewählten Schlegel ihren
7ten Vertreter im wücttemb . Landtag .

Heilbronn , 13 . Juni . In Neckar¬
gartach wurde in vergangener Nacht der
Bäcker Bullinger nebst seiner Frau und sei¬
nem dreijährigen Kind ermordet . Die Tat
stellt sich, laut Neckarzeitung , nach den bishe¬
rigen Feststellungen als ein Raubmord dar .
Das Mordinstrument , ein kleines Handbeil ,
fand sich aus dem Sofa vor . Der Geld¬
kasten war erbrochen und alles größere
Geld daraus verschwunden . Einen Hun¬
dertmarkschein hat der Raubmörder anschei¬
nend in der Eile zu Boden fallen lassen '

In der Küche lag das Geldtäschchen der
Frau , das noch einiges Kleingeld enthielt ;
anderes lag am Boden zerstreut umher . Ob
und inwieweit der seit dem Morde ver¬
schwundene Geselle des Ermordeten , der 21
jährige Ernst Mogler von Bückingen , mit
der Tat in Verbindung steht , wird die
gerichtliche Untersuchung ergeben . Ober -
staatsanwalt Fetzer begab sich heute früh
in Begleitung des Landgerichtsrat Geher an
den Ort der Tat .

Heilbronn , 14 . Juni . Zu dem
Raubmord in Neckargartach tragen wir ,

abend mit seiner Frau in Gesellschaft
gangen . Dem Dienstmädchen hatten

ge-
sie

das 3 ' /- Jahre alte Kind anvertraut .
Das Mädchen ging , nachdem das Kind
gut eingeschlafen war , gegen Vs 12 Uhr
zu Bette . Bullinger kam gegen 1 Uhr
nach Hause und weckte seinen Burschen
zum Geschäft . Bullinger selbst und
seine Frau legten sich zur Ruhe . In
der Frühe , als die Nachbarsleute Wa¬
ren holen wollten , fanden sie die Haus¬
türe verschlossen . Alsbald kam das Dienst¬
mädchen von ihrer Kammer herunter . Es
kam dem Mädchen , das sonst von seiner
Herrschaft früh geweckt wurde , auffallend
vor , daß noch niemand da war und ging
deshalb in deren Schlafzimmer , um nach
ihnen zu sehen . Es bot sich ihr aber ein
entsetzlicher Anblick dar . Bullinger und
seine Frau , sowie das 3sts Jahre alte
Söhnchen lagen durch Beilhiebe erschlagen
mit zerschmetterter Hirnschale im Bett .
Das Blut floß unter den Bettladen her¬
vor . Die Frau war in gesegneten Um¬
ständen . Der Geldkasten war erbrochen ,
alles größere Geld fehlte . Es mögen etwa
600 — 800 Mk . in seine Hände gefallen
sein . Das Portemonnaie des Meisters
fand man im Bett des Mörders . Der er¬
mordete Bullinger war 37 Jahre alt und
hatte sein Geschäft seit ca . 10 Jahren in
Neckargartach , seine Frau fKaroline geb.
Neutz , ist 29 Jahre alt , das Kind Fritz
3 ' /, Jahre . Sie lebten in glücklicher Ehe
und waren allgemein beliebt . Bullinger
ist gebürtig aus Oberweiler , O .A . Gera -
bronn , wo sein Vater Gutsbesitzer und
Anwalt ist . Die betagten Eltern wurden
telegraphisch von dem gräßlichen Ereignis
in Kenntnis gesetzt. Der mutmaßliche
Mörder Ernst Mogler , der erst seit 19 .
Mai bei Bullinger in Arbeit stand , wird ^
als finsterer verschlossener Mensch geschil -
dert . Wie sich herausstellt , hat er bereits
28 Vorstrafen , darunter eine 6monatige
Gefängnisstrafe , hinter sich .

Weinsberg , 15 . Juni . Der seit
nach den Heilbronner Blättern noch folgen - ! einigen Tagen vermißte Metzgermeister B .
des nach : Die Ermittelungen in der z von Heilbronn ist heute in einem Walde der

Markung Löwenstein erschossen aufgefunden
worden .

— Im Fürsten Leopold betrauert
das Gesawthaus Hohenzollern den Verlust
seines Seniors ; geboren am 22 . Septem¬
ber 1835 war er der älteste lebende Spröß -
ling des Hauses . An seine Stelle tritt
jetzt als Senior Prinz Albrecht , der Re¬
gent des Herzogtums Braunschweig , der
am 8 . Mai 1837 geboren ist . Der zweit -
älieste Vertreter des Hohenzollernhauses
ist nunmehr schon unser Kaiser .

Pforzheim , 13 . Juni . In der
vergangenen Nacht gerieten der 27 Jahre
alte Kellner August Schmitt und der
verheiratete Kellner Markus Riegger
in Streik , in dessen Verlauf Schmitt von
dem anderen derartig in den Unterleib ge¬
stochen wurde , daß die Gedärme heraus -
rraten . Es ist wenig Hoffnung vorhanden ,
den Schwerverletzten am Leben zu erhalten .

— In Pensionen in Baden - Baden
sucht gegenwärtig ein 20 — 25 Jahre alter ,
kleiner , schmächtiger Herr mit Zwicker und
kleinem dunklen Schnurrbärtchen , großka¬
riertem Anzug und gelben Schuhen , an¬
scheinend internationaler Gauner , dadurch
Zutritt in Fremdenzimmer zu erlangen ,
daß er vorgibt , mehrere solche mieten zu
wollen , Bescheid auf später verspricht , dann
zurückkehrt , weil er seine Handschuhe in
einem der besichtigten Zimmer vergessen
haben will und hieraus , wenn er nicht
scharf beaufsichtigt wird , aus den Zimmern
Wertsachen entwendet . So kamen in Ba¬
den am 29 . Mai 1905 in einer Pension
1 goldene Remontoir -Herren - und 1 solche
Damenuhr , je mit goldener Kette , sowie
ein rotledernes Klappverschlußportemonnaie
abhanden .

Villingen . Dieser Tage fand eine
Sitzung des seiner Zeit zur Automobilver¬
bindung gebildeten Komitees statt , und
wurde beschlossen, eine Genossenschaft zu
gründen und einen Wagen zum Preise von
etwa 15,000 Mk . für einen Motorwagen¬
verkehr Villingen — Un terkirnach — Böhren¬
bach anzuschaffen ; täglich sollen 6 Fahrten
nach Unterkirnach und 3 nach Vöhrenbach
unternommen werden . Die Listen zur Ein¬
zeichnung in die Genossenschaft zirkulieren
dieser Tage . Als gesetzlicher Mindestbe¬
trag werden Anteilscheine zu je 500 Mk .
ausgegeben ; es können auch zwei Genossen¬
schafter einen Schein nehmen .

Furt Wangen , 15 . Juni . Die Auto¬
mobilgesellschaft Triberg — Furtwangen will
sich nach dem „ Ort . B . " wiederauflösen . Das
Geschäft ist nicht rentabel genug , Die
beiden Wagen will man um 20000 Mk .
verkaufen .

Liezen (Steiermark ) , 16 . Juni . Gestern
abend 9 Uhr hat Or . Hermann von Miss -
mann , Gouverneur a . D ., in Weizenbach
bei einer in Gesellschaft eines Jagdfreun -
des , eines Revierjägers unternommenen
Rehpirsche aus eigener Unvorsichtigkeit sich
selbst durch einen Schuß in den Kopf ae-
tötet .

Paris , 15 . Juni . In Parlament « ,
rischen Kreisen verlautet , daß Rouvier sich
nunmehr doch entschließen würde , das Mi -
nisterium des Auswärtigen zu behalten .

Fiume , 13 . Juni . Erzherzog Joseph
ist heute früh 6 ' /r Uhr hier gestorben .

London . Ein früheres Mitglied der
hiesigen japanischen Gesandtschaft erklärte
in einem Interview über die Friedens -Be¬
dingungen folgendes : Die japanische Re -
gierung verlangt die Räumung der Mand -
schurei , was ja der Zweck des Krieges



war , weil Japan sich ohne diese Räumung
nicht gegen zukünftige russische Ränke
gesichert fühlt. Was Korea anbetrifft , so
werde dieses jedenfalls der Protektion Ja¬
pans unterstellt . Niemand denke wohl
daran , Japan Port Arthur streitig zu
machen , weil es diese Festung zweimal er¬
obert hat. Was Wladiwostok anbetrifft ,
so wird es falls der Krieg fortgesetzt wird ,
auch in die Hände der Japaner fallen .
Wahrscheinlich wird es dann geschleift wer¬
den . Auch die Besitznahme Sachalins steht
fest , da dieses früher Japan gehörte . Ueb -
rigens wollen die Japaner den Reichtum
der Insel besser als die Russen ausbeuten .
Was die Kriegsentschädigung betrifft , so
sei eine solche unvermeidlich. Jedenfalls
werde Japan die Rückzahlung aller Kriegs¬
lasten verlangen .

London . Wie der „ Standard " aus
Washington erfährt, wird ein sechswöchiger
Waffenstillstand zwischen Rußland und Ja¬
pan vereinbartwerden , welcher als schon still¬
schweigend in Kraft getreten betrachtet wird .

Gibraltar , 15 . Juni . Während
einer Schießübung explodierte an Bord des
Linienschiffes Magnificent ein 6zölliges
Geschoß , m Rohr des Geschützes , hiebei
wurden 18 Personen , unter ihnen ein Leut¬
nant, verwundet , 11 Schwerverwundete
wurden hier an Land gebracht.

Tokio , 15 . Juni . In einem heute
vam Marine-Departement veröffentlichten
Berichte des Admirals Togo über die See:
schlackst in der Tsuschimastraße heißt es :
Der japanische Schlachtbefehl wurde am-
27 . Mai 1 Uhr 55 Min . nachmittags ge-
geben. Nachdem die japanische Schiffsdi¬
visionen ihre Manöver begonnen hatten ,

eröffneten die Russen um 2 Uhr 08 Min .
das Feuer. Die Japaner erwiderten das¬
selbe erst , als sie auf 6160 Jards an die
russische Flotte herangekommen waren .
Dann konzentrierten sie ihr Feuer auf die
beiden führenden russischen Schiffe mit sol¬
chem Erfolge , daß die Schlacht um 2 Uhr
45 Min . nachmittags entschieden war . —
In einer Schilderung der Ereignisse vom
28. Mai sagt Admiral Togo, seine Scblacht-
schiffe , Kamimuras Panzerkreuzer , Urius
Schiffsdivision und diejenige des jüngeren
Togo hätten Nebogatoffs Geschwader völ¬
lig umzingelt und einen Widerstand nutz-
los gemacht . Togo gestattete dann , nach -
dem sich Nebogatoff ergeben hatte , diesem
und seinen Offizieren , ihre Säbel zu behalten .

Tanger , 12 . Juui . Der Engländer
Modden . Vizekonsul Oesterreich-Ungarns
und Dänemarks in Mazagan ist am 5 . d .
M . von Arabern beraubt und ermordet
worden . Die Mörder sind entflohen . Die
Vertreter Oesterreich-Ungarns und Eng¬
lands haben energische Reklamationen an
den Sultan gerichtet.

Washington , 15 . Juni . Amtlich
wird erklärt : Die russische und die japani-
sche Regierung zogen Washington ,

Haag oder Genf als Orte in denen
die Friedensverhandlungcn stattsinden sol¬
len in Erwägung.

StcrndesbrrcH -GHrorrik
der Stadt Wildbad.

Geb urten :
8 . Juni . Haag , Wilhelm Friedrich, Holzhauer

in Kohlhäusl« , 1 Sohn .
7 . Juni . Kämmerer, Jakob Friedrich, Schuh¬

macher hier, 1 Sohn .
13. Juni . Bechtle , Jakob Friedrich, Holzhauer

hier, 1 Sohn .
Ehes chließungen :

IS . Juni . Doll, Gustav Bernhardt , Kaufmann
und Witwer in Stuttgart und Ernst,
Marie Luise in Durlach.

Gestorbene :
14 . Juni . Bechtle . Hermann Albert, Sohn des

Holzbauers Jakob Friedrich Bechtle
hier, ä Tage alt-
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in unvergleichlich reicher Auswahl ,
Immer dir neuesten und schönsten. — Solide und sehr billig ,

t AuSftellungs -Medaillen , 6 Hvslieferanten -Diplome .
voutsoblanlls grösstes Sperial- LsillsngssekSft

ülseli. 8eilIelirtokf- tVLdei'öi Viekelr L KL ksklin 8IV . 18
43 Strasse 43 Saks ULrkxraken -SlrLsss .

Ppodsn poplolnsi !

W i l d b a d .

Bekanntmachung .
In einer Badesiadt , in welcher Kranke Genesung und

Erholung suchen, ist Ruhe und Ordnung namentlich zur Nacht-
zeit erste Bedingung .

Nach Par . 360 Z . 11 des deutschen Strafgesetzbuchs ist
jede in ungebührlicher Weise verübte Ruhestörung mit Geldstrafe
bis zu 150 Mk oder mit Haft bedroht , sei es auf der Straße ,
sei es in einer Wirtschaft oder sei es in einem mitbewohnten
Hause ; ob durch Menschen oder Tiere veranlaßt.

Nach den hiesigen ortspol -zeilichen Vorschriften vom 16 .
Mai 1873 Par . 2 Ziffer 25 ist nach nachts 10 Nhr jedes
mutwillige Schreien , Fluchen , Schimpfen , Lärmen , Händel ,
Schlägereien , Pfeifen ; desgleichen das Singen , namentlich das
Singen Angetrunkener und jede die Ruhe störende Unter¬
haltung und Hantierung auf den Straßen verboten
und strafbar .

Ferner ist auf Grund der vrtspolizeilichen Vorschrift vom
21 . Juli 1885/22 . Februar 1896 ohne spezielle ortspolizeiliche
Erlaubnis verboten ; alles Singen, Musizieren und jedes Lärmen
(auch Kegeln ) in den Wirtschaften und Wirtschaftsgärten ( Kegel -
bahnen ) nach nachts 10 Uhr .

Für die Einhaltung dieser Vorschrift ist -neben den Gästen
auch der Wirt verantwortlich ; also im Falle des Zuwiderhandelns
strafbar .

Die Polizei ist angewiesen, die Einhaltung vorstehender
Vorschriften strenge zu überwachen und die Excedenten unnach-
sichtlich zur Anzeige zu bringen .

Die Einwohnerschaft und tit. Fremden werden dringend
ersucht , die Polizei in Aufrechterhaltung der Ruhe und Ordnung
nach allen Beziehungen zu unterstützen.

Den 16 . Juni 1905 .
Stadtschnltheitzenamt :

B a e tz n e r .

in eleganter Ausführung
liefert billigst

k « tteldne « ' »
B uchdruckerei .

Kastdol r . kädken Lrimnen
SoMtkl -ß ÜM 18. 11. WMF ätzli 19, Mlli

(bei giiimtigor Witterung im Llartsni"
^ Hmmiß. CmnI

ckor

Wisnvr lustigen Kulme.
Wiener iLoesen naä Imstspiele — Lomisoüe Vorträge

Oeküklvoile Inscksr .
Anßsng 8 Uki » Zlnksng 8 Uki »

^ ^ 1^ 66 . Zoimta^ M̂okmittag -4 -Hör 30
^ btncks 8 Ilkr , Rsssrv. kstatr SV ktz .

iM . Löberes Luaslillteresse . — —

2ll rerwisteil.
Die von Herrn Schwersenz innegehabten Möbellokalitä¬

ten beim König-Karlsbad , 2 Parterre -Locale, 1 Speicherraum
sind per sofort zu vermieten . Näheres bei

Schill , Baddiener, Wildbad .
Schmid , z . Uhlandshöhe „
Schwersenz , Pforzheim .

A «etrgvrsolimslr ,
mit feinem Griebengeschmack in emaillierten Blechgefäßen als :

Eimer
Ringhasen .
SchwenttesselN
Teigschüssel
Wassertopf -

20 — 35 Pf !) .,
15 -20-35 .
30 -40 -60 .
15 - 30 -50 „

V2V
20 — 40 „

sowie in 10 Pfd .-Dosen
ä^ l6 . geg . Nach » . o .Vorschl

beunlsn Zi»
Mchhelm -ceck „ q Württ . I
In Holzgeb . Preis ! , z. Dienst.1

Nachn ahmegebühren werden sofort ver güte t.
Vie r <tns>-I(«nnuiig?scdr« >dsn !
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Im Warnen öes Königs !
In der Privatktagesache des Christian B rachhold , Kauf¬

manns und Gemeinderats in Wildbad , Vertreter : Rechtsanwalt
vr . Elsas in Stuttgart — Privatklägers, — gegen 1 ) den
Redakteur A . Wildbrett in Wildbad , 2) den Schreinermeister
Friedr . Br ach hold , Gemeinderat in Wildbad , Verteidiger :
Rechtsanwalt Reg . -Rat vr . Schmal in Stuttgart , — Ange¬
klagte, - wegen Beleidigung , hat das K . Schöffengericht in
Neuenbürg in der Sitzung vom 19 . Mai 1905 , an welcher Teil
genommen haben : 1 ) Hilfsrichter Rübling , als Vorsitzender,
1 ) Ehr . Loos , Fabrikdirektor in Neuenbürg , 2) Chr . Rai¬
ner , Bäckermeister daselbst , als Schöffen, — Becker als Ge¬
richtsschreiber, — sür Recht erkannt :

Die beiden Angeklagten sind je eines Vergehens der öffent¬
lichen Beleidigung i . S . §§ 185, 186 , 200 , 47 St . G .- Bs . , bei
dem Angeklagten Wildbrett vergl. mit Z 20 des Paßgesetzes
schuldig u . werden hiegegen je zu der Geldstrafe von 50 Mk. , sowie zur
Tragung der Kosten des Verfahrens und zum Ersatz der dem
Privatkläger erwachsenen , notwendigen Auslagen verurteilt, wo¬
bei die Angeklagten als Gesamtschuldner für die Auslagen haften .

Die vorhandenen Exemplare der Wildbader Chronik Nro .
117 vom 3 . Oktober 1904 , in welchen der beleidigende Artikel
enthalten ist, sowie derjenige Teil der Platten und Formen ,
auf welchen dieser Artikel gesetzt ist , sind unbrauchbar zu machen .

Dem Privatkläger wird die Befugnis zugesprochen , den
verfügenden Teil des Urteils binnen einer Frist von 2 Wochen
nach Zustellung einer ihm auf Kosten der Angeklagten zu er¬
teilenden Ausfertigung nach Eintritt der Rechtskraft des Urteils
auf Kosten der Angeklagten einmal in der Wildbader Chronik
öffentlich bekannt zu machen und zwar an derselben Stelle, wo
der beleidigende Artikel stand und in denselben Lettern und der¬
selben äußeren Form .

Zur Beglaubigung : Rechtsanwalt Or . Elsas .

IM -VAM MSM .
Heute Samstag

den 17 . d . M . , abends
0 ? 9 Uhr findet im Lo¬
kal (Gasth . z. Eisen¬

bahn) die jährliche
General -

Versammlung
mitfvlgender Tagesordnungstatt :

1) Rechenschaftsbericht.
2) Neuwahlen .
3) Verschiedenes.

Wegen Wichtigkeit der Tages¬
ordnung werden die act . u . pass.
Mitglieder gebeten , recht zahl¬
reich zu erscheinen .

Der : Morste,nö .

u . ZPpMiiciiswn !

KrLNiMu 8i .su -
! äio bekannt . Or .

» 8 lLl « 'sebsn (0up.
I Op . ckp. 8 eII . aa 2 ,8) sinä L 70 ^ sn
I baben bei llok -Lpotb. AeitLKer .

Eine schöne

Wohnung
mit 3 Zimmer hak auf 1 . Okt.
zu vermieten

Wilh . Pfeiffer ,
Wagnermeister .

Rheililllltisilms-
unck 6 icbt-Nranken teilt unentgelt¬
lich mit , was ihrer lieben Mutter
nach jahrelangen gräßl. Schmerzen
sofort Linderung und nach kurzer
Zeit vollständige Heilung brachte .

Marie Srünauer
München , Pilqerslieimeritr . 2 /II-

Remontoir , in schwarzem Stahl mit Goldrand, auf Steinen
laufend, Lerrenuhr mit Sprungdeckel oder ktbine Damenuhl ',

erhält Jedermann

gegen Einsendung der erforderlichen Anzahl Einwickelpapiere
der berühmten , allbeliebten

Sie ist Rit Zähren die beste sür Wäsche und Haus und kommt
nur in eingewickelten Stücken zum verkauf .

Außerdem können je nach Zahl der Einwickelpapiere a !-> Ge¬
schenke gewählt werden : Line kleine Schwarzwälder Wanduhr ,
eine prachtvolleHuckuckuhr, ein moderner Regulator . Beschreib -

ungen und Abbildungen der Uhren, sowie die näheren Beding¬
ungen liegen in den Kaufläden auf . Bisher verschenkt an¬
nähernd Pvvv Uhren . Lrämer L Llammer,.H>eilbronn a- N.

Niederlage : Ehristos Batt ,
Christ. S chund.

LS» » »« »« » «»» « » »»»»»»
köni §1 . kuri .ksLt .sr.
Sonntag , den 18 . Juni .

2 sLu ?riu2 S88eksu .
Lustspiel in 3 Akten von

Schätzler - Perasini .
Montag , den 19 . Juni 1905.

KobnsllKlan^pntrPuIvör ä 80 Dkg
ist vortrsMeb.

Lustspiel in 3 Akten von
G. Kadelburg .

z»,

KssssnsOkoAnks
böebsts Aoberbeit gegen sseusr u . llinbeuck

in über SO Lrnstkällsn bsväbrt .
^VsItÄllsstsIlunF 8 t . Iwuis 1904

« ranck ?üx «LL «
VminW KüikelmM .diÄM StiittM
vorm . 6061,7. L Oo . , LtuttZurt, uiick 4 . OstsrtaA, ^ulsu.
OerlrsuMger in Stuttgart : Lanrlsistrasso 1

Loks Lönigstr .

ksinnt » pilsnranbuttsr

UnüdsrirvkksQ rum
braten o. baok»,

sn °/o krrpernl »
Fsgsu Lutterl

llunäelsltzbrunslall LiroRIttzim- ^E
Lölisrs HarnkslssLimls mit Intsrnab .

AlsnniLtki»»!»»»« 3 . 3 « !! 1005 . "Mtz
Drospskt n . jsäs ^nsknnkt änrek Direktor Lkeimer

stoiels ,
Pensionen

,

Überhaupt umfangreichere Kü¬
chenbetriebe verwenden mit

Vorteil

Nlsggi^ Wiirr«
mit dem Kreuzster «

— Billigster Bezug in großen Fla¬
schen zu Mk. 6 .- -

Sehr ausgiebig,
man benutze den Würzesparer

(Krenzstern )

Telephon Nr. A3 . Redaktion , Druck und Verlag von U Wild breit , Wildbad .
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